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HÜNFELDER 
STADTPFEIFER

HÜNFELD. Seit vielen Jah-
ren gibt es im Einzugsgebiet 
der St.-Jakobus-Gemeinde 
die Krankenkommunion. 
Kommunionhelfer melden 
sich (telefonisch) bei den 
Gemeindemitgliedern an, 
die besucht werden möch-
ten, um in einem Wortgot-
tesdienst Eucharistie zu fei-
ern.  

Und dabei handelt es sich 
in erster Linie nicht nur um 
kranke oder bettlägerige Ge-
meindemitglieder, sondern 
um ältere, die den Weg in die 
Stadtpfarrkirche nicht mehr 
bewältigen können. Das An-
gebot gibt es alle 14 Tage am 
Sonntags vormittags um in 
kleiner Gemeinschaft Got-
tesdienst zu feiern. Und die-
jenigen, die da kommen, 
bringen Zeit mit für ein Ge-
spräch. Oft sind die Kommu-
nionhelfer der einzige „Sozi-
alkontakt“. In den letzten 
Jahren sind es immer weni-
ger Gemeindemitglieder ge-
worden. „Bei vier Gruppen, 

die im Rhythmus von zwei 
Wochen in St. Jakobus ab-
wechselnd von zwei Kom-
munionhelfer besucht wer-
den, würden wir uns freuen, 
neue Gemeindemitglieder 
aufzunehmen“, so die Kom-
munionhelfer. Das „Ange-
bot“ ist einfach zu nutzen. 

Angebot gibt es alle 14 Tage

Sonntagsgottesdienst 
nach Hause bringen 

Zentrales Pfarrbüro St. Jako-
bus (06652 992230)  
montags bis freitags  
9 - 12 Uhr 
dienstags und donnerstags 
14 - 17 Uhr

INFO

Dr. Woyth unterstrich in ih-
rer Eröffnungsrede, dass es 
ihr schon immer ein Her-
zenswunsch gewesen sei, ei-
ne eigene Arztpraxis in der 
Konrad-Zuse-Stadt zu betrei-
ben. Letztlich eröffnete sich 
die Möglichkeit durch eine 
Neuberechnung der erfor-
derlichen Arztsitze. Aller-
dings unter der Auflage, die 
Praxis bis September in Be-
trieb zu nehmen. Dr. Woyth 
nahm sich der Herausforde-
rung an und stemmte mit 
Architekt Charly Möller das 
ambitionierte Projekt, die 
unter Denkmalschutz ste-
hende Apotheke innerhalb 
von nur vier Monaten in Pra-
xisräume umzugestalten. 
Woyth dankte vor allem 
auch den Handwerkern, die 

mit großem Einsatz, Über-
stunden und Wochenendar-
beiten alles dafür gaben, den 
Termin einzuhalten. Dafür 
dankte sie auch Bürgermeis-
ter Benjamin Tschesnok und 
der Stadt Hünfeld, die sich 
für die Umbaumaßnahmen 
eingesetzt hatten, bei den 
Genehmigungen unterstüt-
zend gewirkt haben und so 
ebenfalls zur pünktlichen 
Schlüsselübergabe beigetra-
gen hätten. 

Tschesnok zeigte sich 
ebenfalls erfreut, mit Dr. 
Woyth nicht nur eine fähige 

Ärztin im Stadtgebiet will-
kommen zu heißen, son-
dern neben den aktuellen 
Bestrebungen des Kita-Aus-
baus, welche mit dem Richt-
fest der Kindertagesstätte am 
Molzbacher Berg in der letz-
ten Woche ein gutes Stück 
voran gekommen ist, auch 
die ärztliche Grundversor-
gung für die Bürgerschaft 
weiter auf einem hohen Ni-
veau zu halten. Dies sei ein 
absoluter Mehrwert für die 
Innenstadt und ein Gewinn 
für das gesamte Hünfelder 
Land. 

Nach weiteren Worten 
von Architekt Charly Möller, 
der sich ebenfalls mit dem 
reibungslosen Projektablauf 
zufrieden zeigte, überreichte 
er Dr. Woyth den symboli-
schen Schlüssel, um die Er-
öffnung offiziell abzuschlie-
ßen. Im Anschluss hatten 
die Gäste bei Sekt und 
Schnittchen die Möglich-
keit, sich die Räume in Ruhe 
anzusehen und Dr. Woyth 
und ihrem Team viel Glück, 
Erfolg und die besten Wün-
sche für ihre neue Praxis aus-
zusprechen. 

HÜNFELD. Nach einer nur 
viermonatigen Umbauphase 
war es am vergangenen 
Samstag, 16. September so-
weit: Dr. Beate Woyth konnte 
ihre neue Praxis in der Hün-
felder Innenstadt eröffnen. 
Zu dem Termin, an dem auch 
Bürgermeister Benjamin 
Tschesnok und Architekt 
Charly Möller geladen wa-
ren, erschienen zahlreiche 
Verwandte, Freunde und 
Kollegen, um zu gratulieren 
und Präsente zu überrei-
chen. Auch Gemeinderefe-
rentin Elke Jost war gekom-
men, um die Räumlichkeiten 
zu segnen.

Praxis von Dr. Woyth eröffnet Praxis in ehemaliger Löwen-Apotheke

Neue Hausarztpraxis in der Innenstadt

Eine große Bereicherung für die Innenstadt: Dr. Beate Woyth und ihr Mann nahmen die Schlüssel ihrer 
neuen Praxis von Architekt Möller entgegen. Bürgermeister Tschesnok freute sich über die Verbesserung 
der ärztlichen Versorgung.

In einer kleinen Laudatio er-
innerte Dr. Fennel an die 
nach Eröffnung des Impf-
zentrums Fulda kurzfristig 
durch den Kreisverband mit 
finanzieller Unterstützung 
der Stadt Hünfeld organi-
sierten Hilfen für Senioren 
bei der Erlangung eines 
Impftermins und durch 
Fahrten zum Impfzentrum. 
Hierbei habe sich der DRK-
Ortsverein Buchfinkenland 
mit seinem Bürgerbusteam 
spontan zur Verfügung ge-
stellt. Schnell zeigte sich je-
doch, dass dieses die Fahr-
dienste nicht allein stem-
men konnte, teilweise waren 
bis zu vier Fahrzeuge des 
Kreisverbandes gleichzeitig 
im Einsatz. Der Präsident be-
dankte sich auch bei den 
Fahrern des Senioren-und 
Sozialbusses und zahlrei-
chen zusätzlichen Helferin-
nen und Helfern für ihre Un-
terstützung dieser Aktion. Er 
verband dies mit der Hoff-
nung, dass für die mit der 

Stadt geplante Ausweitung 
der Bürgerbusangebote ab 
Oktober immer ein ausrei-
chendes Angebot an Fahre-
rinnen und Fahrer zur Verfü-
gung stehe.  

Die Stadt Hünfeld sowie 
die St. Elisabeth Stiftung 
stelle in Verbindung mit 
Sponsoren, die Investitions-
und Betriebskosten der Bür-
gerbusse sicher; ohne die eh-
renamtlichen Fahrerinnen 
und Fahrer gehe aber nichts. 
Die erste Dankurkunde 
konnte der Bürgerbuskoor-
dinator des Ortsvereins 
Buchfinkenland Ulrich 
Strobl entgegennehmen, der 
sich „herausragend mit ei-
nem unglaublichen Engage-
ment sieben Tage die Woche 
mit Unterstützung seiner 
Frau und Tochter“ für die Ak-
tion eingebracht hatte. 
Auch der Koordinatorin des 
Kreisverbandes Verena Pet-
ter, die - so der Präsident - 
zeitweise bis an ihre Gren-
zen gefordert war, wurde un-
ter Beifall der Ehrenamtli-
chen ein Dankeschön ge-
sagt.  

„Aus Liebe zum Men-
schen“ - unter diesem Motto 
stand auch diese Aktion des 
DRK . Dabei erinnerte Präsi-
dent Dr. Eberhard Fennel ge-
genüber den Ehrenamtli-
chen an den Philosophen 
Seneca mit seiner Lebens-
weisheit: „Wer anderen Gu-
tes tut, tut vor allem sich 
selbst Gutes.“

HÜNFELD. Den Impfbusfah-
rern und Helfern hat DRK-
Präsident Dr. Eberhard Fen-
nel im Reiterhof Stock in Sar-
genzell für ihren großarti-
gen Einsatz gedankt. Alle er-
hielten zudem die Dankur-
kunde mit einem Ehrenpin 
für ihren besonderen Einsatz 
zur Bewältigung der COVID-
19-Pandemie des DRK-Bun-
desverbandes.

DRK zeichnet ehrenamtliche Helfer aus

Impffahrer  geehrt

Mit einer geselligen Runde bedankte sich der DRK-Präsident bei den 
Helfern und Impfbusfahrern für ihren großen Einsatz.

Nach der Gründung der 
Tochter Tosit GmbH tritt das 
Unternehmen seit diesem 
Jahr auch mit einer neuen 
Marke in Erscheinung, der 
Diconso, die Digitalisie-
rungslösungen für den Mit-
telstand, aber auch Kommu-
nen anbietet. Die Mutter To-
sit bietet vor allem Dienst-
leistungen im Bereich der 
Compliance wie Wettbe-
werbsrecht, Vertragsrecht 
und vor allem Datenschutz 
an, begleitet das Qualitäts-
management in Unterneh-
men und berät seine Kunden 
zu Fragen der IT-Sicherheit, 
die immer mehr an Bedeu-
tung gewinnen. „Ein Ein-
bruch in die IT eines Unter-
nehmens kann weitaus 
schwerwiegendere Folgen 
haben, als ein physischer 
Einbruch in das Betriebsge-
bäude“, so die Einschätzung 
des Unternehmens. Dabei 
nutzt Tosit die vielfältigen 
Erfahrungen und Kompe-
tenzen, die sich das Unter-
nehmen als Dienstleister für 
Automatisierungsprozesse 

in der Industrie erworben 
hat.  

Die Auftraggeber in die-
sem Bereich haben nach den 
Worten von Markus Lingel-
bach, Sales Consulting, und 
Tabea Heil, Junior Consul-
tant bei Diconso, zwangs-
läufig einen besonders ho-
hen Anspruch an die IT-Si-
cherheit, um Betriebsstö-
rungen oder gar Industrie-
spionage nach Möglichkeit 
auszuschließen. Von diesen 
Kompetenzen können 
durch die neue Marke auch 
mittelständische Unterneh-
men verstärkt profitieren. 
Das Portfolio, das Diconso 
dabei anbietet, ist weit ge-
spannt und reicht von Fi-
nanzdienstleistungen im 
Bereich der Finanzbuchhal-
tung, über das Personalwe-
sen und Controlling bis hin 
zu allgemeinen Verwal-
tungsaufgaben, die natür-

lich durch entsprechende 
Software- und Hardwarebe-
ratung begleitet werden. Ta-
bea Heil geht es dabei es um 
die Unterstützung bei der 
Digitalisierung von Unter-
nehmensprozessen, bei-
spielsweise durch die Ein-
führung von Dokumenten-
managementsystemen, digi-
talen Workflows, die Nut-
zung von Förderprogram-
men, Schulungen und Sup-
port bis hin zu individuel-
lem Customizing. „Der Kun-
de soll durch diese Form des 
Consulting durch transpa-
rente und schnelle Über-
sichten aller Geschäftspro-
zesse innerhalb seines Un-
ternehmens profitieren“, er-
gänzt Lingelbach. Dazu bie-
tet das Unternehmen Bera-
tung, eine Bestandsanalyse 
und geeignete Softwarelö-
sungen mit Schnittstellen-
programmierung je nach 

der Infrastruktur des Kun-
den an. Dabei wird aufgrund 
der Kompetenzen von Tosit 
immer wieder großer Wert 
auf die Erfüllung der not-
wendigen Datenschutzstan-
dards gelegt. 

Zum Service der neuen 
Marke gehört aber auch die 
Medien- und Webseitenge-
staltung, von dem Webde-
sign und Social Media, über 
Printprodukte bis hin zur Er-
stellung von fotorealisti-
schen Videos und Bildern 
von Roboteranlagen oder 
Automatisierungslösungen, 
mit denen sich die Unter-
nehmen auf dem Markt prä-
sentieren können. 

Ziel, so die Unterneh-
mensphilosophie, ist es, den 
Kunden umfassend in Sa-
chen Digitalisierung zu be-
gleiten, so Tebea Heil und 
Markus Lingelbach abschlie-
ßend. 

HÜNFELD. Die Engrotec-
Group in Hünfeld stellt sich 
immer breiter auf. Bisher war 
das Unternehmen mit seiner 
markanten Unternehmens-
zentrale im Hünfelder Indus-
triegebiet Nord unterhalb 
der Schenkelsberge vor al-
lem bekannt als Dienstleis-
ter im Bereich der Industrie-
automation. Dieses Ge-
schäftsfeld wird zwar weiter 
intensiv bearbeitet, es kom-
men allerdings auch viele 
neue Geschäftsfelder hinzu, 
in denen das Unternehmen 
seine besonderen IT-Kompe-
tenzen nutzt.

Engrotec erschließt neue Geschäftsfelder / Mittelstand und Kommunen

IT-Dienstleister stellt sich breiter auf

Markant am Fuß der Schenkelberge liegt die Firmenzentrale von Engrotec.


